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Gespräch über die Altersversicherun
Hettid die Andere au vorgsorget"
seit die versicherigsgegnerische Frau Würmli
(ihre Maa hät Pension).

g

pflegten HänJen zu rascheln beginnen,

und merkwürdig viele, akten-
mässige i îpiere sich ausbreiten.

Noch einmal trägt der junge Mann
sein Begehr vor; muss Namen,
Geburtsort usw., Vorname des Vaters
und Mädchenname der Mutter, den
heimatlichen Wohnort und,
selbstverständlich die militärische Gradeinteilung

angeben. Während der eine
der Herren dies einschreibt, der
Präsident die Fragen stellt, wandern die
Blicke der Drei andern an dem
interessanten Besuchsobjekt auf und
nieder. Dann folgt wieder ein kleiner

Vortrag, der insofern sehr
wohlwollend schliesst, als der Herr
Präsident die Güte und Nützlichkeit ihres
Hilfsvereins hervorhebt, und dann
darf der junge Mann zu dem als Kassier

amtenden, zweiten Herrn
gehen. Dort bezieht er die ihm aus¬

drücklich als einmalige zugebilligte
Unterstützung in der Form von: 20

Essmarken à 30 Centimes für die

Volksküche, die am Ende der Stadt

liegt, und französische Franken 5.

für Medizin.
Doppeltüre, Weibel, zugiger Hausgang,

Strasse. Diese geht der junge
Mann, das stolze, erhebende Gefühl
in der Brust, ein Schweizer zu sein,

mit dem Schritt des aufrechten
Eidgenossen, der weiss, dass auch in der
Not Freunde seiner harren, jetzt
innerlich fest entschlossen, die nächste

Militärsteuer so prompt als möglich

zu entrichten und sich überhaupt
stetsfort seiner Pflicht als Schweizerbürger

bewusst zu sein Leider hat
die kleine vaterländische Kundgebung

den jungen Mann mehr als nötig
erregt, es haut ihn hin, umsomehr
als die Fr. 5. für Chinin nicht hin¬

reichten und so notgedrungen in
Cigaretten und in einem Liter Wein
aufgingen, haut ihn hin, sage ich, und er
wäre jedenfalls draufgegangen, wenn
nicht ein armer Staatenloser während
fast zwei Wochen für ihn gesorgt
hätte... M. Rude.

Vielleicht finden sich unter den Lesern
welche, die diesem düsteren Gemälde
ein paar versöhnliche Lichter aufsetzen
können. Ein Trost ist uns ja gewiss: Es

wird besser! Mit der Alters- und
Hinterbliebenen-Versicherung wird der
erste Schritt zum rechtlichen Schutz der
Bedrängten getan werden. An Stelle des

bitteren Almosens kommt staatliche
Hilfe.

Sogar Kettenraucher
^^sch Litzen sich vor Katarrh
und nach Tabak riechendem
Atem durch GABA
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llettiä àie Butler e au vorKsoiKet"
seit àie versiekeriKSKeKneriseke fran ^Vürmli
(ikre Alaa kät ?eu8iov).

pklegten Hängen zu ra8cbeln begin-
nen, u:.^ merkwürdig viele, akten-
mâ88Ìge t rpiere 8Ìcb au8breiten.

lXocb einmal trägt, cler junge Nann
8ein Legebr vor; mu88 lVamen, Oe-
burtsort usw., Vorname des Vster8
uncl Nädcbenname âer Nutter, clen

beimatlicben V^onnort uncl, selbst-
verständlicb clie militäriscbe Oradein-
teilung angeben. Vl/anrencl cler eine
der rlerren clie8 einscbreibt, àer ?rä-
siclent die Lragen 8tellt, wandern clie

Llicke der Drei anclern an clem in-
tere88anten Lesucbsobjekt auk uncl

nieder. Dann kolgt wiecler ein Klei-
ner Vortrag, cler in8okern sebr wobl-
wollend scbliesst, al8 der Herr ?rä-
8ident die Lüte und iXützlicbkeit ibres
llilksvereins bervorbebt, und dann
dark der junge Nann zu dem al8 liss-
8ier amtenden, zweiten llerrn ge-
nen. Dort beziebt er die ibm au8-

drücklicb als einmalige zugebilligte
Linterstützung in der Lorm von: 20

Lssmarken à 30 Lentimes kür die

Volkskücbe, die am Lnde der 8tadt
liegt, und kranzösiscbe Lranken 5.

kür Nedizin.
Ooppeltüre, Vi/eibel, zugiger liaus-

gang, 8tra8se. Liese gebt der junge
Nann, da8 8tolze, erbebende Lekübl
in der Lrust, ein 8cbweizer Zu 8ein,

mit dem 8cbritt des aukrecbten Lid-
geno88en, der weÌ88, da88 aucb in der
iXot Lreunde 8einer barren, jetzt
innerlicb ke8t entscblossen, die näcb-
8te Nilitärsteuer 80 prompt al8 mög-
lieb zu entricbten und sicb überbaupt
8tet8kort 8einer ?klicbt al8 8cbweizer-
bürger bewu88t zu 8ein Leider bat
die kleine vaterländiscbe Xundge-
bung den jungen Nann mebr al8 nötig
erregt, e8 baut ibn bin, um8vmebr
al8 die Lr. 5. kür Lbinin nicbt bin-

reicbten und 80 notgedrungen in Li-
garetten und in einem Liter Vi/ein auk-

gingen, baut ibn bin, 8age icb, und er
wäre jedenkalls draukgegangen, wenn
nicbt ein armer 8taatenlo8er wäbrend
ka8t zwei Vt/ocben kür ibn gesorgt
bätte... N. Lude.

Vielleicbt kincien sick unter clen Lesern
welcbe, ciie cliesern clüsteren Lernâicie
ein paar versöbnlicbe Licbter suksetzen
können. Lin l'rost ist uns js gewiss: Ls
wircl besser! l^iit cler Alters- uncl

llinterbiiebensn-Versicberung wircl cler

erste 8cbritt zuin recbtiicben 8ckutz cler

Leciràngten getsn werben, ^n 8telle clss

bitteren ^.Irnosens kornint stsstiicbe
Niike.

^^scb üt^s n sicb vor rvatarrti
unci oacb ladak risctisricism
^tsm clurck, L/^v/V
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